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MITTEILUNGEN DER GESELLSCHAFTEN

VDZE-„Endo Spring Break“ auf Mallorca

Das Wetter: heiter bis wolkig, in den Pausen vor-
wiegend sonnig, über den Tag angenehme 15 Grad, 
mäßiger Wind. Optimale Bedingungen für eine 
Fortbildung. Regnet es, ist die Laune verdorben, 
scheint die Sonne den ganzen Tag, hat niemand 
Lust, etwas zu lernen. 

Für die Online-Teilnehmerinnen und -Teilneh-
mer spielte das Wetter keine Rolle. Niemand 
musste bei Sonnenschein am Monitor sitzen. Die 
Veranstaltung wurde on demand angeboten. Man 
konnte sich alles an einem verregneten Tag an-
schauen. 

Mit mediterranem Feeling und einem Tapas-
Abend startete der „Endo Spring Break“ bereits am 
Donnerstagabend, dem 19. März 2026. Das geselli-
ge Beisammensein ist gewohnter und beliebter Teil 
des Ganzen. Harter Kern und junge Neuzugänge 
finden sich ein, um sich drei Tage lang über den 
Berufsalltag auszutauschen.

Lehrreiche Vorträge am Freitag

Um 10:00 Uhr am nächsten Morgen begann das 
Programm mit Dr. Domenico Ricucci aus Rom. Sei-
ne Vorträge zur vitalen Pulpatherapie und Wurzel-
kanaldesinfektion, belegt mit histologischen Un-
tersuchungen aus dem eigenen Labor und aus 
über 30 Jahren beruflicher Tätigkeit, darf man als 
legendär bezeichnen. 

Eine außerordentlich übersichtliche Zusam-
menfassung zu Kalziumsilikat-basierten Sealern 
präsentierte Dr. Sebastian Bohn aus München. Ver-
meintliche Fragen zur Zusammensetzung verschie-
dener Produkte und zu deren Anwendung als Gut-
tapercha-/AH-Plus-Alternative wurden glasklar 
geklärt (Abb. 1).

Zum Outcome von allgemein kritisch zu be-
trachtenden Behandlungen von bereits resezierten 
Zähnen referierte Dr. Christoph Diezemann aus 
Nürnberg. Die positiven Ergebnisse stellten einmal 
mehr klar, dass sich die Frage Endo vs. Implantate 
in diesen Fällen nicht automatisch stellt.

Am Abend fanden sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zum gemeinsamen Abendessen ein. 

Praxis am Samstag

Die Endodontologie ist angeblich bereits in der 
4.  Dimension angekommen. Einer der beiden 
Workshops am Samstag mit Dr. Chinh Tran-Khanh 
aus Hamburg beschäftigte sich mit einem neuen 
Feilensystem. Zur zusätzlichen Dimension gesellten 
sich auch mehr Feilen in der Sequenz. Konzepte, 
Kanäle mit nur einer Feile präparieren zu können, 
scheinen sich bei den meisten Herstellern zu ver-
flüchtigen.

Abb. 1    Dr. Sebastian Bohn, M.Sc., München, referiert zum Thema „Kalziumsilikat-
basierte Sealer – Alles, was Sie für die Obturation wissen müssen“.
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Das orthograde Entfernen frakturierter Instru-
mente stellt immer noch eine große Herausforde-
rung in der Endodontologie dar. Im zweiten Work-
shop des Tages, geleitet von Dr. Jürgen Wollner aus 
Nürnberg, wurde unter den Mikroskopen mit ent-
sprechendem Equipment das Entfernen von Frag-
menten trainiert (Abb. 2). 

Möglich wurde das Arbeiten unter dem Mikro
skop auch dieses Jahr wieder durch die Unter
stützung von American Dental Systems (ADS), die 
zudem mit der Firma Speiko in einer kleinen Indus-
trieausstellung ihre Produkte präsentierte. 

Der offizielle Teil des „Endo Spring Break“ ende-
te damit. Wer am Nachmittag nicht die Heimreise 
antrat, traf sich am Abend und am Sonntagmorgen 
zum gemeinsamen Essen. 

Wiedersehen im nächsten Jahr

Die Planungen für das nächste Jahr haben bereits 
begonnen. Vom 04. bis 07. März 2027 sehen wir 
uns, ob in Präsenz oder im Streaming, hoffentlich 
wieder auf Mallorca.
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Tel.: 0 63 59/30 87 87
Fax: 0 63 59/30 87 86
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Abb. 2    Dr. Jürgen Wollner, Nürnberg, leitet den zweiten 
Workshop am Samstag „Orthograde Entfernung frakturierter 
Instrumente“. Die Übungen unter dem Mikroskop wurden durch 
die Unterstützung von American Dental Systems (ADS) möglich.
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